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für die 
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Juhalt: Geſetz, betreffend die Vergütung der Umzugskoſten der Geiſtlichen im Konſiſtorialbezirke Wiesbaden, 
S. 93. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 

Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Saarlouis, Berncaſtel, Bitburg, Daun, Neumagen, 

Trier, Warweiler und Wittlich, S. 95. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung 

des Grundbuchs für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, S. 96. — Verfügung 

des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der Amts- 

gerichte Geilenkirchen, Rheydt, Lebach, Völklingen, Bitburg, Merzig, Perl und Trier, S. 97. — 

Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 


Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 97. — Bekanntma chung der nach dem Geſetz vom 
10, April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden de., 
S. 98. 


(Nr. 10076.) Geſetz, betreffend die Vergütung der Umzugskoſten der Geiſtlichen im Konſiſtorial⸗ 
bezirke Wiesbaden. Vom 22. April 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, für 
den Amtsbezirk des Konſiſtoriums zu Wiesbaden, was folgt; y x 
Einziger Artikel. 
Das anliegende Kirchengeſetz vom 21. April d. J., betreffend die Vergütung 


E der Umzugskoſten der Geiftlichen im Konſiſtorialbezirke Wiesbaden, wird inſoweit 


beſtätigt, als es ſich um die Erweiterung der Zweckbeſtimmungen des Naſſauiſchen 
Evangeliſchen Centralkirchenfonds handelt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Wartburg, den 22. April 1899. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Frhr. v. d. Recke. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Bülow. Tirpitz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 13. Mai 1899. 8 


Anlage. 
Kirchengeſetz, 
betreffend 
die Vergütung der Umzugskoſten der Geiſtlichen im Konſiſtorialbezirke 
Wiesbaden. 


Vom 21. April 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de. 


verordnen, mit Zuſtimmung der Bezirksſynode für den Amtsbezirk des Konſiſto⸗ 
riums zu Wiesbaden, was folgt: 


§. 1. 

Die im Pfarrdienſte des Konſiſtorialbezirks Wiesbaden dauernd angeſtellten 

Geiſtlichen erhalten bei Verſetzung in eine außerhalb ihres ſeitherigen Wohnortes 

gelegene Gemeinde, mag die Verſetzung auf Gemeindewahl oder auf Präſentation 
patronatsberechtigter Perſonen oder auf bloßer Verfügung des Kirchenregiments 

beruhen, aus dem Evangeliſchen Centralkirchenfonds eine Vergütung für Umzugs⸗ 

koſten nach folgenden Sätzen: 
EU ee, nee 300 Mark, 
auf Transportkoſten für je 10 Kilometer ... 88 


F. 2. 

Bei Berechnung der Entfernung iſt die kürzeſte fahrbare Straßenverbindung 
zu Grunde zu legen. Jede angefangene Strecke von 10 Kilometern wird für 
volle 10 Kilometer gerechnet. 

$. 3. 

Geiſtliche ohne Familie erhalten nur die Hälfte der im F. 1 feſtgeſetzten 
Vergütung. Unter Familien im Sinne dieſer Beſtimmung ſind nicht nur Ehefrau, 
Kinder oder Eltern, ſondern auch andere nahe Verwandte und Pflegekinder zu 
verſtehen, ſofern der Geiſtliche ihnen in ſeinem Hausſtand Wohnung und Unterhalt 
auf Grund einer geſetzlichen oder ſittlichen Unterſtützungsverbindlichkeit gewährt. 


$. 4. 


Eine Vergütung von Umzugskoſten wird nicht gewährt, wenn die Vers 
ſetzung gemäß F. 9 des Kirchengeſetzes vom 14. März 1892, betreffend die Dienſt⸗ 
vergehen der Kirchenbeamten, zur Strafe geſchieht. 


S. 5. 
Geiſtliche, welche außerhalb des Konſiſtorialbezirks im Kirchendienſte ftehen, 
erhalten bei Verſetzung in denſelben die Vergütung für Umzugskoſten nach Maß⸗ 
gabe dieſes Geſetzes von der Grenze des Konſiſtorialbezirks an gerechnet. 


$. 6. 
Die dieſem Kirchengeſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen treten außer Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Wartburg, den 21. April 1899. 


(L. S.) Wilhelm. 
Boſſe. 


(Nr. 10077.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Saarlouis, Berncaſtel, 
Bitburg, Daun, Neumagen, Trier, Waxweiler und Wittlich. Vom 
29. April 1899. 


Au Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Gemünd gehörige Gemeinde Dreiborn, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörigen Gemeinden 
Ueberherrn und Wadgaſſen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Berncaſtel gehörigen Gemeinden 
Maring-Noviand und Winterich, 
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für Die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörigen Gemeinden Echter: 
nacherbrück, Irrel und Speicher, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Daun gehörige Gemeinde Gillenfeld, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neumagen gehörige Gemeinde 
Clüſſerath, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörigen Gemeinden Kenn, 
Orenhofen, Rodt, Tarforſt und Zemmer, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wapweiler gehörige Gemeinde Reipel⸗ 
dingen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wittlich gehörige Gemeinde Eiſenſchmitt 
am 1. Juni 1899 beginnen ſoll. 
Berlin, den 29. April 1899. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10078.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 2. Mai 1899. 


Au Grund des H. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Swangs- 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß— 
friſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirk des Amtsgerichts Gladenbach gehörigen Gemeindebezirk 

Biſchoffen 

am 1. Juni 1899 beginnen ſoll. 

Berlin, den 2. Mai 1899. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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(Nr. 10079.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 


einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Geilenkirchen, Rheydt, Lebach, 
Völklingen, Bitburg, Merzig, Perl und Trier. Vom 4. Mai 1899. 


Auf Grund des F. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
Rechts vom 12. April 1888 Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Geilenkirchen gehörige Stadtgemeinde 
Geilenkirchen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Rheydt gehörige Stadtgemeinde 
Rheindahlen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lebach gehörige Gemeinde Nalbach, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Völklingen gehörige Gemeinde Völk— 
lingen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörige Gemeinde Matzen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Merzig gehörige Gemeinde Beckingen, 
für die zum Bezirk des Amtsgerichts Perl gehörige, die Gemeinde Perl 
bildende Kataſtergemeinde Niederperl, 
für die zum Bezirk des Anmtsgerichts Trier gehörige Gemeinde Schleid— 
weiler 
am 1. Juni 1899 beginnen ſoll. 


Berlin, den 4. Mai 1899. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


(Nr. 10080.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 9. Mai 1899. 


Auf Grund des §. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs 

vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 

Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 

Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 GGeſetz⸗ 
(Nr. 1007910080) 


wre 


Samml. S. 481) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von An⸗ 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch daſelbſt vorgeſchriebene Ausſchluß⸗ 
friſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirk des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeindebezirk 
Simmersbach 
am 1. Juni 1899 beginnen ſoll. 


Berlin, den 9. Mai 1899. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) das am 28. November 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft „Ebſchieder Flur“ zu Laubach im Kreiſe 
Simmern durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz, Jahr⸗ 
gang 1899 Nr. 16, Beilage S. VII, ausgegeben am 20. April 1899; 

2) das am 21. Januar 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 

wäſſerungsgenoſſenſchaft Wölmerſen zu Wölmerſen im Kreiſe Altenkirchen 

durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 16, Beilage 

S. IV, ausgegeben am 20. April 1899, 

das am 8. Februar 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 

genoſſenſchaft Heiligenbeil im Kreiſe Heiligenbeil durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 14 S. 293, ausgegeben am 

6. April 1899, 

das am 20. Februar 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 

genoſſenſchaft zu Mittelreidenbach im Kreiſe St. Wendel durch das Amts⸗ 

blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 12 S. 122, ausgegeben am 

24. März 1899; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 6. März 1899, betreffend die Verleihung des 

Enteignungsrechts an die Gemeinde Filzen im Kreiſe Berncaſtel zur 

Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zur Herſtellung einer 

neuen Wegeverbindung von Filzen mit dem von Duſemond nach Horath 

führenden Wege erforderlichen Grundeigenthums, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Trier Nr. 15 S. 154, ausgegeben am 

14. April 1898; 
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6) das am 13. März 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Entwäſſerung des Thales des Kozumfließes im Kreiſe Flatow 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 15 
S. 133, ausgegeben am 13. April 1899; 

das am 15. März 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 

wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Neudorf im Kreiſe Roſenberg O. S. durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 14, Extrabeilage, 

ausgegeben am 7. April 1899; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 21. März 1899, betreffend eine Abänderung 

des der Stadt Herford unter dem 18. Januar 1897 ertheilten Aller: 

höchſten Anleiheprivilegiums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 

zu Minden Nr. 16 S. 127, ausgegeben am 22. April 1899; 

das am 21. März 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent- und 

Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Palmersheim im Kreiſe Rheinbach durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 18 S. 185, aus⸗ 

gegeben am 3. Mai 1899, 

10) das am 21. März 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Waſſer⸗ 
genoſſenſchaft zur Regulirung des Ueckerbaches und ſeiner ſeitlichen Zuflüſſe 
zu Roman durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin 
Nr. 18 S. 147, ausgegeben am 5. Mai 1899; 

11) das am 27. März 1899 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Groß Wöllwitz im Kreiſe Flatow durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 17 S. 153, aus⸗ 
gegeben am 27. April 1899. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


